
SDG-Projekt 
Ablauf                                                                 Recherchieren
Informieren

Entwickeln   
Machen
Gestalten

Coastal Clean-Up Day
Auch in diesem Jahr haben wir uns wieder mit 
Begeisterung am jährlich stattfindenden Coastal-
CleanUp-Day beteiligt. Diesmal haben  Schülerinnen 
und Schüler der 10a und 10b den Möltenorter Strand 
- inklusive des Promenadenweges zwischen den 
beiden Strandabschnitten - von Müll befreit. Der 
gesammelte Abfall wurde sortiert, gezählt und 
dokumentiert. Die Wetter hat mit strahlendem 
Sonnenschein super mitgespielt und die Stimmung in 
der großen Gruppe war motiviert und sehr fröhlich!  

 

                                                                           

Gärtnern an der KGS
Die Schulgarten AG der Kieler Gelehrtenschule
ist wieder erfolgreich in die Gartensaison
gestartet. Nachdem das Wintergemüse bis in
den Mai hinein blühte und somit wertvolle
Nahrung für die Bienen der Umgebung und die
Bienen AG bereitstellte, ist das Hochbeet
mittlerweile gemeinschaftlich neu bepflanzt
worden. Seit dem Frühjahr hat die AG für die
Anzucht einen eigenen Raum erhalten und in
diesem Jahr bereits Zucchinis, Chilis, Kürbisse,
Gurken, Tomaten, Erdbeeren und weitere
Köstlichkeiten (groß)gezogen. Außerdem neu
dabei: Ein hängender römischer Kräutergarten!
Unser Ziel ist es, vor den Sommerferien die
reiche Ernte wieder zu leckeren Gerichten zu
verarbeiten und so den wahren Wert von
nachhaltigen und gesunden Lebensmitteln
deutlich zu machen.

Mittlerweile ist das Green Team der KGS - das sich an der Kieler 
Gelehrtenschule für nachhaltige, umweltschützende, faire und 
soziale Projekte engagiert – routiniert und hat viele aktive 
Mitglieder in der gesamten Schulgemeinschaft. Auch in diesem Jahr 
haben wir gemeinsam mehrere Projekte, auf die Beine gestellt. 
Vorstellen möchten wir unsere neue Ausstellung „Die 17 SDGs“ die 
von 40 SchülerInnen aus der 10. Klasse ausgearbeitet wurde und  
Außerdem finden sich hier auch feste Installationen der Schule wie 
die Bienen-AG, die Garten-AG, der Coastal-Clean-Up-Day und auch 
unsere sozialen Projekte.

Das Green Team der Kieler Gelehrtenschule
Schuljahr 2023/2024
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Im letzten Schuljahr wurde umfassend auf den Meeresschutz 

eingegangen, jetzt soll das große Thema „Ziele für nachhaltige 

Entwicklung“ im Vordergrund stehen.  Bei der Ausstellung geht es 

nicht nur darum, über die verschiedenen SDGs im allgemeinen zu 

informieren und  beispielhaft zu zeigen, wie diese in verschiedenen 

Ländern umgesetzt werden, sondern auch darum, Ideen 

aufzuzeigen, wie man selber mit kreativen Projekten zu einer 

nachhaltigeren Welt beitragen kann.

KGS-Schülersanitätsdienst 
Die aktuellen SanitäterInnen werben neue 

Interessierte an und zeigen Ihnen, was 
man in der Ausbildung alles lernen kann!

Die neue Ausstellung ist fertig! 
Die 17 SDGs erläutert anhand von 
Beispielländern und jeweils einem 

passenden, kreativen SchülerInnenprojekt 
zu jedem Nachhaltigkeitsziel!

Die Bienen-AG
Unser Green-Team-Bienen-Flüsterer Herr Pasdzierny hat 
mit seinen fleißigen Bienen in diesem Jahr neue Kästen 
gebaut, Völker getrennt und alles für eine neue große Ernte
 des KGS-Stadt-Honigs vorbereitet.  Auch verschiedene 
Wachs-Produkte sollen wieder hergestellt werden, wie 
Wachtücher, Kerzen, Salben u.v.m. 
Von unserem letzten Wettbewerbsgeld (Klimaschule Kiel)
konnte die AG einen Bienenfutterautomaten anschaffen.
Dieser hängt nun zentral auf dem Schulhof und ins-
besondere unsere Jüngeren SchülerInnen finden ihn toll!
 
                                                                           Soziales Engagement

Humanismus ist ein großer Pfeiler unserer 
Schulideologie. Die SV und auch andere  
Schülerinnen und Schüler setzen sich mit 
verschiedenen Projekten und Gruppen für 
mehr Toleranz und gegen Rassismus ein. So 
haben wir wieder den „Kieler 
Wohlfühlmorgen“ für Bedürftige 
mitgestaltet und weiter in unserer neuen 
Vielfalts-Gruppe , in der sogenannten  
Prisma-Gruppe, gearbeitet. 

 
                                                                           

Etablierte Projekte 
und Traditionen an 

der KGS

Estland

Deutschland

SüdsudanSingapur

Unser Projekt:

Deutschland schneidet in der PISA
Studie nur durchschnittlich ab. Laut
IGLU Studie kann ¼ der
Viertklässler nicht richtig lesen.
Hierbei gibt es deutliche soziale
Unterschiede. Die Kluft zwischen
starken und schwachen Schülern
geht weit auseinander.

Estland schnitt als bestes Land
Europas in der PISA Studie ab. In
Estland lernen bis zur 9. Klasse alle
zusammen auf einer Schule. Die
Schüler werden also nicht früh nach
Leistungsniveau aufgeteilt. Danach
teilt es sich in Gymnasien und
berufsbildende Schulen auf. Der
Englischunterricht beginnt zum Teil
im Kindergarten. Der grüne Pfeil
zeigt eine starke Verbesserung in
der Entwicklung.

Singapur schnitt bei der PISA Studie in
allen Fächern weltweit am besten ab &
belegte ebenfalls Platz 1 bei der IGLU
Studie. Bildung ist für die Regierung in
Singapur sehr wichtig. In den
vergangenen Jahren wurde enorm ins
Bildungssystem investiert. Der Lehrberuf
hat ebenfalls ein hohes Ansehen. In den
Lehrplänen geht es vor allem um das
Erlernen der Fächer aus den PISA
Studien. Der gelbe Pfeil signalisiert eine
leichte Entwicklung in diesem SDG.

Im Südsudan können nur 25% der
Frauen und 60% der Männer lesen.
Nur 69% der Kinder besuchen die
Grundschule und nur 10% die
Sekundarstufe. Außerdem kommen
die Kinder oft erst spät in die Schule .
Es fehlen 50.000 qualifizierte
Lehrkräfte. Einen großen Einfluss auf
das Bildungssystem hatte der
vergangene Bürgerkrieg. Die beiden
grauen Punkte oben bedeuten, dass
keine Daten zur Entwicklung vorliegen.

Wir haben auf Iserv eine Umfrage für alle zum 
Thema „nachhaltige Bildung“  gestartet. 140 
Schülerinnen und Schüler haben teilgenommen. Das 
sind die Ergebnisse:

Top 3 fehlende Schulfächer: 
1. Finanzen
2. Kochen/ Haushalt
3. Technik und digitale Bildung

Ideen um das nachhaltige Lernen zu verbessern: 
- Digitales Lernen verbessern & mit Tablets arbeiten
- Bezüge zu Nachhaltigkeit und digitalem Lernen im       
Unterricht integrieren 
- Lehrkräfte schulen im Bereich Nachhaltigkeit
- Individuellerer Unterricht
- Workshops zum Thema Nachhaltigkeit 

Unser Projekt:

Deutschland orientiert sich an SDG 15 um zum 
Beispiel Wilderei zu beenden und den Handel mit 
Geschützen Arten aufzuhalten. Oder sie kümmern 
sich um Bodenschutz, welches die breite 
Öffentlichkeit gerne vernachlässigt. Wegen Dingen 
wie, Überbauung oder Bodenversiegelung verliert 
auch Deutschland dramatisch viel Boden. Dies wirkt 
sich vor allen auf die Artenvielfalt aus. Deswegen 
verfolgt die Bundesregierung das Ziel der 
Reduzierung des Flächenverbrauches auf unter 30 
Hektar pro Tag für den Bodenschutz. Auch das 
Bundesprogramm ,,Blaues Band Deutschland’’ setzt 
sich für Nachhaltigkeit ein indem sie Wasserstraßen 
renaturieren um mehr Lebensräume für Flora und 
Fauna zu schaffen. Außerdem setzt sich Deutschland 
international, besonders bei Entwicklungsländern 
verstärkt ein. Dies finanziert die Bundesregierung 
über die Internationale Klimaschutzinitiative so 
fördern sie bereits entsprechende Programme in über 
30 Partnerländern um das Leben an Land so 
nachhaltig und klimafreundlich wie möglich für eine 
grünere Zukunft zu gestalten.

Brasilien

Deutschland

Das SDG 15 „Leben an Land“  setzt sich damit auseinander, Verschlechterung 
natürlicher Lebensräume und Biodiversitätsverlust zu verringern. Außerdem befasst 
es sich damit die Entwaldung zu beenden, Wälder nachhaltig zu bewirtschaften und 
Wüstenbildung zu bekämpfen. 

Wir haben einen alte Flasche zu 
einer Vogelfutterstelle geupcycelt, 
so können die kleinen Vögelchen 
sich an gesunden Saaten und 
Körnern stärken 

Scanne diesen QR-Code um dieses Haus 
ganz einfach Zuhause nachzubauen!

In Brasilien werden zurzeit terrestrische Gebiete geschützt um die Biodiversität zu schützen. Das langfristige Ziel ist 
100%. Brasilien liegt zurzeit bei rund 40%. Brasiliens weiteres Ziel ist auch das Schützen von Süßwassergebieten, 
die jetzige Prozentzahl dieses Ziels liegt bei ca. 28%. Der Schutz dieser Gebiete trägt auch dazu bei die 
ökologische Gesundheit der Umwelt zu bewahren. Gleichzeitig wird die Gesundheit durch dauerhafte und auch 
illegale Entwaldung beeinträchtigt. Außerdem sinkt die Anzahl der vom aussterben bedrohter Tier- und 
Pflanzenarten. Diese Indikatoren dienen als wichtige Maßstäbe für den Zustand und den Schutz der natürlichen 
Lebensräume und tragen dazu bei, langfristig das Gleichgewicht der Ökosysteme aufrechtzuerhalten. 

Brasilien hat noch einen langen Weg vor sich, um seine Ziele zu erreichen, aber mit dem Engagement und der 
Zusammenarbeit aller Beteiligten besteht die Möglichkeit, positive Veränderungen zu vollbringen. Es liegt in 
der Verantwortung jedes Einzelnen, sich für den Schutz der Umwelt einzusetzen und dazu beizutragen, dass 
Brasilien seine natürlichen Lebensräume erhält und die Biodiversität bewahrt.

An gutes Beispiel an einem positiven Projekt ist die Marke Gallerix. Diese unterstützt die Organisation Eden 
Reforestation Projekt (ehemals OneTreePlanted), die Bäume in Brasilien pflanzt. Es wurden bereits 6.600 
Baumsetzlinge an Brasilien gespendet, so dass die Wiederaufforstung in Brasiliens Wäldern durchstartet.

Das SDG 15 ,,Leben an Land’’ zielt darauf ab 
Landökosysteme zu schützen, wiederherzustellen und 
nachhaltig zu nutzen. Sie befasst sich unter anderem 
mit Dingen wie die Bekämpfung von Wüstenbildung, 
Wälder zu fördern sowie den Verlust der biologischen 
Vielfalt zu stoppen. Die Wichtigkeit von intakten 
Ökosystemen zu erkennen und eine nachhaltige 
Entwicklung zu fördern ist essenziell um Dinge wie 
Umweltkatastrophen zu verhindern oder das Klima 
nicht zu gefährden

Zur Zeit wird an einem 
Fragebogen gearbeitet, 
den die Geo- und Bio-
Lehrkräfte verwenden 
können, wenn sie mit 
ihren Klassen die 
Ausstellung besuchen 
möchten! 
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Armut weltweit
Menschen, die in Armut leben, haben nicht 
genügend Ressourcen wie Geld, Nahrung oder 
Wohnraum, um für ihre Grundbedürfnisse zu 
sorgen. In  extremer Armut leben Menschen 
die weniger  als 1,9  US-Dollar* pro Tag zur 
Verfügung haben. Ungefähr 736 Millionen 
 Menschen sind weltweit davon betro"en.1 
Es ist sehr schwer für Menschen aus der Armut 
herauszukommen. Dabei ist das sehr wich-
tig, denn Armut beein#usst viele Bereiche 
des Lebens. Die Gesundheit leidet darunter 
(  SDG 3), die Ernährung (  SDG 2), die Wohn-
situation (  SDG 11) und ebenso die Bildung 
(  SDG 4).2

Schreibt einen Artikel über euer Gespräch.** Was habt ihr 
mitgenommen? Welche Fragen konntet ihr klären? 
 Welche Fragen sind noch o"en? Berichtet auch, wie ihr 
das Gespräch organisiert habt. Fragt z. B. die lokale 
 Zeitung, ob sie den Artikel publiziert.

Die Dokumentation

Um komplexe Themen zu verstehen, hilft es 
mit Expert*innen zu reden. Sucht eine lokale 
Organisation, die Armut bekämpft wie z. B. 
die Tafel oder Obdachlosenhilfen. 
Ladet eine Person, die sich dort engagiert oder 
dort arbeitet, zu einem Gespräch ein – digital 
oder analog. Bereitet euch darauf vor, damit 
ihr möglichst viel lernt. Fragt euch vorher: 
Was interessiert uns am meisten am  Thema 
Armut? Welche Zusammenhänge möchten 
wir verstehen? Schreibt alle Fragen auf, damit 
ihr sie eurem Gast stellen könnt.

Die Idee 

*  1,90 US-Dollar entspricht derzeit ca. 1,60 Euro. So viel kostet in 
Deutschland z. B. eine Limo oder 1 Liter Hafermilch.

1  Vgl. Sepehr, Wiggins (2020): Erstmals sein 20 Jahren steigt weltweite 
Armut wieder an.

2 Vgl. BMZ (n. A.): Armut. **  Dafür ist es sinnvoll, während des Gesprächs Stichpunkte mitzuschreiben.

Thema

Ziel 1
Armut in allen ihren 

Formen und überall beenden
KEINE ARMUT

 

 
Aufgaben:  

1. Lest euch die Logos der 17 Ziele durch und überlegt in der Gruppe, welche dieser Ziele ihr am 

interessantesten findet. Entscheidet euch in der Gruppe für eines der 17 Ziele und holt euch eure Karte 

dazu bei der Lehrkraft ab. (Habt eure Prioritätenliste parat, denn jedes Ziel wird nur einmal vergeben, so 

dass es gut sein kann, dass ihr eure erste Wahl nicht erhaltet!)  

2. Eure Aufgabe ist es: 
- euch in euer Goal einzuarbeiten und sowohl darzustellen, welche Bedeutung das Thema in 

Deutschland hat, als auch welche Bedeutung es in anderen Ländern hat (s. Perspektivwechsel). 

Wenn ihr zu dritt seid, dann sucht euch 2 andere Länder aus, sonst entscheidet euch für eines. 

- euch eine Idee/ein Projekt zu überlegen, wie ihr zu diesem Thema aktiv werden könntet. Einen 

möglichen Vorschlag dazu findet ihr auf eurer Karte; es kann sich hierbei um eine Umfrage, ein 

Interview, eine Aktion, o.ä. handeln. 

- eure Ergebnisse zu dokumentieren. Alle Ausarbeitungen werden ausgestellt. Dazu werdet ihr ein 

Fach im Ausstellungsregal entsprechend einer Designvorgabe (s. Bio-Gruppenordner) gestalten, so 

dass die Schulgemeinschaft sich über die 17 Ziele künftig informieren kann.  

 

Unser individueller Blick auf die Welt und die 
17 Nachhaltigkeitsziele

Perspektivwechsel.
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Vielfältige Perspektiven auf die  
17 Nachhaltigkeitsziele 

Die 17 Nachhaltigkeitsziele* wurden von der Weltgemeinschaft 
gemeinsam entwickelt. Damit verbinden die Ziele auch ver-
schiedene Perspektiven auf die Herausforderungen der Zukunft 
und wie sie zu lösen sind. Dazu gehört zum Beispiel das Wissen 
indigener Völker, wie die Artenvielfalt in Wäldern am besten 
 erhalten bleiben kann.  
Wir haben alle unterschiedliches Wissen. Es ist zum Beispiel 
 abhängig davon, welche Kenntnisse für den eigenen Alltag 
wichtig sind. Auch historische, geogra!sche, soziale, wirtschaft-
liche und kulturelle Aspekte prägen unser Wissen. 
Aus unserem Wissen, unseren bereits gemachten Erfahrungen 
und unserem Umfeld bilden wir unsere eigene Perspektive. 
 Jeder Mensch nimmt eine andere Perspektive ein. Es gibt keine 
objektive Perspektive. 
So haben wir auch individuelle Perspektiven auf die 17 Nach-
haltigkeitsziele. Damit können wir eigene Lösungen für die 
 Ziele entwickeln. So vielfältig die Welt ist, so vielfältig sind auch 
die Lösungsansätze in der Weltgemeinschaft, um die Ziele zu 
erreichen. Wir können alle voneinander lernen. 
Es ist wichtig, die eigene Perspektive zu kennen und zu hinter-
fragen.** Dann können wir auch o"en für andere Perspektiven 
sein und unsere Perspektive erweitern.  

Welche Themen sind für wen interessant?  
Alle Länder müssen aktiv werden und sich anpassen, um die 
17 globalen Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. Die Themen in 
diesem Kartenset sind so ausgewählt, dass sie für uns in 
 Europa relevant sein können. Gleichzeitig sollen die Themen 
den Blick über den Tellerrand ermöglichen. Versucht auch be-
wusst andere Perspektiven einzunehmen und euch die oben 
aufgeführten Fragen in Bezug auf euer Thema zu stellen.  
Ein Beispiel: Für uns kann die Planetary Health Diet (  SDG 2) 
ein wichtiges Thema sein. In anderen Teilen der Welt haben 
Menschen nicht genug Nahrung, um zu überleben. Ist die 
Planetary Health Diet dort genauso wichtig wie für uns?**** 
Welches Thema könnte dort wichtig sein?  

Perspektivwechsel – überlegt und re!ektiert:   
■	 	Wie sieht euer Alltag aus? Was macht ihr gerne? Welche  Themen 

diskutiert ihr zur Zeit viel in eurem Umfeld?
■	 	Welche Themen sind in der Politik eures Landes derzeit wichtig?   
■	 	Wählt – am besten zufällig – ein Land, von dem ihr bisher wenig 

wisst. Informiert euch in kleinen Gruppen zu diesem Land und 
dem Leben bzw. den Lebensumständen der Menschen in eu-
rem Alter.  

■	 	Stellt euch vor, ihr wärt dort aufgewachsen. Wie würde euer All-
tag wohl ablaufen? Welche Themen sind in eurer Generation 
dort derzeit wichtig? Worüber wird diskutiert?***

■	 	Welche Themen sind derzeit in der Politik des Landes wichtig?  

*  Die Bezeichnungen 17 Nachhaltigkeitsziele, 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung, 17 globale 
Nachhaltigkeitsziele, Sustainable Development Goals, SDGs oder nur 17 Ziele haben alle die 
gleiche Bedeutung.

**  Wir gehen häu!g davon aus, dass unsere Perspektive die Richtige ist. Es gibt aber so viele Per-
spektiven, wie es Menschen gibt. Unsere Perspektive ist eine von vielen (  SDG 10).

***     Hier könnt ihr wahrscheinlich nur spekulieren. Versucht eine andere 
 Perspektive einzunehmen. Fragt euch aber auch: Woher kommen meine 
Annahmen, dass der Alltag dieser Person so aussehen könnte?

****     Ist die Planetary Health Diet in unserem Land für alle gleichwichtig oder 
gibt es auch hier Unterschiede?  

NEU!

  DAO

Luftverschmutzung – Ein Problem bei uns?
Eine engagierte Gruppe aus mehrerer Mittelstufenschülern und schülerinnen und Lehrkräften führt 
derzeit bei uns das spannende, neue Projekt DigitAirObs durch. Dabei wird die Luftqualität am 
Beispiel von Feinstaub in der Umgebungsluft untersucht. Hierfür bauen die Schülerinnen und Schüler 
Feinstaubmessgeräte und programmieren diese mit Hilfe von Experten. Anschließend führen sie 
selbstständig Messungen durch und werten Messdaten aus. Aus diesen sollen später 
Präventionsmaßnahmen abgeleitet werden. Ziel dieses Projektes soll es sein, für diese große globale 
Herausforderung - der zunehmenden Luftverschmutzung - zu sensibilisieren und letztendlich ein 
gesellschaftliches Engagement daraus abzuleiten.

Der Weg ist das Ziel! 
Nach diesem Motto versuchen wir an unserer Schule 
umwelt-schonend- “flugfrei!“ unterwegs zu sein. 
In diesem Jahr wird sogar der Schottlandaustausch 
ohne Flugzeug und stattdessen mit Bus , Bahn und 
Fähre durchgeführt! Bravo!

mailto:mareike.schneider@kieler-gelehrtenschule.de

